
—5  70

von Sachſen hält ſich noch N die ſcholaſtiſche Wueviabmethodt iſt reich AGu Zu⸗
aten Mus der heiligen Schrift, Aber Arnl N1 Exempeln. Wie Prälat V Franznachweiſt, hat Qus ihm der bekannte Schwarzwälder Prediger geſchöpftr Ludovieus hat ſich den berühmten Berthold U Regensburg zumVorbild .  2  „ den * in manchem glücklich nachahmt. Er verwertet leißigdie Typologie dOus dem Neuen Teſtament und berückſichtigt beſonder das
praktiſche Leben.

Die nter dem Namen Greculus Ppſeudonym aufgefundenen Predigten
verraten bn den Verfall der ſcholaſtiſchen Predigtweiſe: ſie zeigen Neigungfür Allegorien dAdMus dem Tier  V und Pflanzenreich und ſind reichli
„EXempla bei welchen der Quellennachweis erbracht wird.

ch mit

U die Predigtliteratur AOus dem Mittelalter U0 viel 3¹ wenig erforſchtſt, iſt dieſe Schrift N  8 ein ſehr erwünſchter Beitrag hiezu ſehr 5 begrüßen.Ein Perſonen— und Sachregiſter erleichtert das Nachſchlagen.
＋

—

—

Qn kann dem Unſche des Prälaten Dr Franz beiſtimmen,daß die zahlreichen Predigten-Handſchriften, welche noch In den öſterreichiſchenKloſterbibliotheken unberührt liegen, bald in ähnlicher Weiſe bearbeitet werden

möchten.
lagenfurt. E Danner

22) Biſchof eter chumacher. Oberhirte der Diözeſe Portodiejo
(Eeuador) Ein apoſtoliſcher Mann aus rheiniſchen anden im 19 Jahr
Under 1839 902 Lebensabriß un Briefe Herausgegeben von
* Dautzenberg Regensburg, Rom e Druck und Verlag von
Friedrich Puſtet. 4.— 4.80, gebd M —5.20 X 6.24

Die Erlebniſſe dieſe

8

8 Biſchofes, welcher erſt u Jahre 15 &  V  Uli
geſtorben ſt, führen ns un eine andere V  elt und laſſen

VI Uuns Schwierig⸗eiten des katholiſchen Lebens und Kämpfens erkennen, welche wir N Europanicht ahnen. Wer die großartige Wirkſamkeit der katholiſchen Kirche Jul EhreGottes und Jum —  eile der unſterblichen Seelen möglichſt nach allen Richtungenüberſchauen will, findet im vorliegenden Buche eine weſentliche Erweiterungſeine

4 Geſichtskreiſes, welche den Vorzug hat, daß nicht theoretiſche Er
läuterungen, ſondern QAuter Erlebniſſe eines apoſtoliſchen und herzgewinnenden
Biſchofes erzählt
23) Die eu  en Franziskaner und ihre Verdienſte die

Löſung der ſozialen Frage. Von 2 Patritius Schlager 0 N
Regensburg 1907 Manz. XVI U. 138 ö mit Illuſtrationen.
M — 120— N 1.4 gebd. M  .  0 176 X

In den letzten Jahren haben ſich zahlreiche katholiſche und proteſtantiſche
Geſchichtsforſcher mit dem Leben und Wirken de  8 volkstümlichſten E  2.  iligen im
dreizehnten Jahrhundert, mit dem heiligen Franz ſſiſi, beſchäftigt Doch
weniger dachte NQn dabei (In ſeine Ordensſtiftung aAls (MNn N  2  ine Perſönlichkeit,
obgleich gerade die drei Orden de heiligen Franziskus viel U ſeiner ſpäteren
Volkstümlichkeit beigetragen, ſeinen Namen überallhin verbreitet haben. Zumal
Über das erſt Auftreten der Franziskaner mn Deutſchland iſt Uuns wenig
bekannt. Umſo freudiger iſt U begrüßen, daß Patritius Schlager, der
durch ſeine „Geſchichte der kölniſchen Franziskaner-Ordensprovinz im Mittel
alter  40 Bachem, Köln) Iu Fachkreiſen weithin bekannt iſt, mMn einfacher, allgemein
verſtändlicher Weiſe AUns etn anmutiges Bild gezeichnet hat, Vte die erſten Söhne
des ſeraphiſchen Heiligen nach Deutſchland kamen und durch ihr Tugendbeiſpiel
und ihr unermüdliches Wirken in der Seelſorge ſich das Vertrauen des Volke
erwarben.

In den beiden erſten Kapiteln behandelt Verfaſſer die Ankunft der
Brüder, erſte Blüte und Verfall, dem bald ſchon eine Reform folgte Dann
W wir bekannt gemacht mit ihrer ſeelſorglichen und ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit.
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Im letzten und ſchönſten Kapitel endlich wird Ans Blick geſtattet M die viel
ſeltige 0, tale Tätigkeit der deutſchen Minderbrüder IDM Mittelalter.

N manche große Männer deutſcher Nation werden uns da vorgeführt,
deren Andenken niemals bei der Nachwelt hätte erlöſchen dürfen. Hoffentlich räg
dieſe Schrift, die auch für das gewöhnliche V  Olk leicht verſtändlich ſt, agu bei,
N5 Verſäumte wieder 9 3 machen. Im Allgemeinen ſind Legende und Ge⸗—
ſchichte ſtrenge geſchieden Nur dürfte die gewaltſame Vertreibung der erſten
deutſchen Tertiarin der 9 heiligen Eliſabeth mehr der Legende aAls der
Geſchichte angehören Ul da  8 Verſtändnis und die Lektüre nicht V  U erſchweren
uind entſprechend dem Charakter de Buches Quellennotizen fortgelaſſen V
das Wirken der deutſchen Franziskaner naturgemaß nehr I den Süden
und die Rheinlande 4ls II den Norden Uunſerer Hetmat wünſchen
beſonders dort dem Buche wetiteſte Verbreitung

MauritiusHarreveld, Holland. Demuth.
24) Lehrbuch der Kirchengeſchichtefür Mittelſchulen von Anton

Ender, Religionslehrer NI katholiſchen Lehrerſeminar und k. Bezirks⸗
ſchulinſpektor Feldkirch. Freiburg 907 Herderſche Verlagshandlung.

Ger S80XIlu — 196—
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— 2  5 XW  (TIt 2 Abbildungen.
geh In Leinwand VM — 2  I& — 3.44

16 pädagogiſche Forderung, u jeder Lektion eine Lehreinheit I behandeln
macht l den kirchenge chichtlichen Unterricht mitunter Schwierigkeit

und
Wie ſoll

dieſe fene Tatſachenreihe Inter un U Geſichtspunkte 3ul arſtellung
kommen VIIIT Mittelſchulen findet leſe Frage glückliche Beantwortung
IN vorliegendem Buche welches den geſamten Kirchengeſchichtsſtoff Iu 8  2 Themen
5  erlegt Uund ſu dieſelben prächtige Vortragsſkizzen Otetet einzelnen Di
poſitionen ſind —10 gewählt daß le dem *&＋

ehrer ſowohl als dem Schüler leicht
M Gedächtniſſe bleiben Vie Sprache iſt durchwegs ſchön Oft voll Poeſie und
entbehrt ſchon dadurch nicht Cmnmer gewiſſen Anziehungskraft die da Intereſſe
weckt, a herrſcht licht Schablone, ſondern lebensfriſche Geſtaltung.

Wien. Katechet
—  2  0 Katholiſche Volksſchulkatecheſen Von Joh Ev Pichler,

Katechet und Cmer Pfarrer. Ur die ittel und Oberſtuffe und zwei⸗
klaſſiger un für die Mittelſtufe mehrklaſſiger Schulen. DIEEN Teil oder
III — 2  —.  Bändchen Vom Gehete. (Zweites Hauptſtück des öſter

2

—
reichiſchen Katechismus. Wien, SOt Norbertus Verlag 80 IV und
48 S Poſtzu endung

Mit dieſem Bande welcher die Vorzüge der früher erſchienenen
Bände teilt ſin Pichlers Volksſchulkatecheſen Jum Abſchluſſe gelangt Ote ind
licht Studiertiſche 0

ſondern ĩIu der Praxis der Schulſtube entſtanden können

Iu der
kommen.
daher auch D, wWie le vorliegen, Schulſtube wieder V  Ur Verwendung

Wenn wahr ſt, daß, Kinder recht beten lehre, ſie auch rech
eben gelehrt habe, dann kommt den Pichlerſchen Gebetskatecheſen hohe  8 Ver
dienſt 2  V

Wien
26 Handbuch zur katholiſchen Schulbibel 2  don Dr Jakob

Tcker Mit Approbation des hochw Herrn Biſchofs von Trier Teil
A  t C eſtament Trier Verlag Schaar Dathe ꝗXVI
400  YSD M 3.20 — 3.48 gebd 4. — — K 4.48

Zu der tritik ſehr gul Auſfgenommenen „Schulbibel“ hat
Ecker zum Gebrauche der Katecheten beſtimmtes .  —  Handbuch herausgegeben
E Hhe alle diejenigen freudigſt begrüßen werden welche I der Lage ſind die
Schulbibel Eckers dem Unterrichte u Grunde legen 5 können C auch
andere atecheten beiſpielsweiſe die öſterreichiſchen werden Oet A  lnkauf leſe


